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GEMEINDE OVERATH BEBAUUNGSPLAN NR. 67

- OVERATH-VILKERATH,
KÖLNER STRASSE -

_ TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.1 Gewerbegebiete GE 1 und GE 2 •

Gemäß § 1 (4) Nr. 2 BauNVO werden die Gewerbegebiete nach der Art
der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürfnissen und Eigenschaf-
ten gegliedert.

I D 0 0 0  0  0
D 1.1.1 Gewerbegebiet - GE 1 0

O 0
Gemäß § 1 (4) BauNVO wird festgesetzt, daß in dem als GE 1 gegliederten

D DTeil des Baugebietes Anlagen und Betriebe der Abstandsklassen I - VI
CI (Ifd. Nr. 1 - 178) der Abstandsliste 1990 zum Runderlaß des Ministers D
O für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft NW vom 21.3.1990 sowie D

D Anlagen mit einem vergleichbaren lmmissionsgrad nicht zulässig sind.
D

D Darüber hinaus sind folgende Betriebsarten der Abstandsklasse VII nicht CI
CI zulässig: 0
O 0

- Nr. 179 Anlagen zur mechanischen Be- und Verarbeitung von
D DAstbesterzeugnissen auf Maschinen
G - Nr. 180 Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten- D
O (Kantinendienste, Catteringbetriebe) 0

- Nr. 182 Anlagen zur Herstellung von KunststoffteilenG ohne Verwendung von Phenolharzen D
D - Nr. 183 Autolackierereien CI
O - Nr. 187 Kompostierungsanlagen CI
G - Nr. 191 Großwäschereien oder große Chemische 0Reinigungsanlagen
CI - Nr. 196 Anlagen zur Runderneuerung von Reifen, soweit 0
CI weniger als 50 kg/h Kautschuk eingesetzt werden. CI

CI D
CI Gemäß § 31 (1) BauGB können in dem als GE 1 gegliederten Teil des Bau-

gebietes auch Betriebsarten des nächstgrößeren Abstandes der Abstands- D
O liste zugelassen werden, wenn der Nachweis vorliegt, daß diese Betriebe D

ID und Anlagen in ihrem Abstandserfordernis den Betrieben und Anlagen 0
O entsprechen, die in dem als GE 1 bezeichneten Teil des Baugebietes zulässig 0

sind. Der Nachweis ist über Einzelgutachten zu führen.
CI 0
ID Gemäß § 1 (6) BauNVO wird festgesetzt, daß die ausnahmsweise zulässigen D
D Nutzungen gemäß § 8 (3) BauNVO 0

O D
Nr. 2 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesund-

0 0heitliche und sportliche Zwecke und
D Nr. 3 Vergnügungsstätten D
O D
D D
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Abstands- Abstand Lfd. Nr. Nummer I3etriebsart
klasse in rn (Spalte) "

der
4. BImSchV

V 300 88 2.5 (2) Anlagen zum Mahler' von Gips. Kieselgur, Magnesit,
Mineralfarben, Muschelschalen, Talkum, Ton, 'INiff
(Traß) oder Zernentklinker �‡

89 2.6 (1) Anlagen zur Gewinnung, Bearbeitung oder Verarbei-.
�‡ tung von Asbest

90 2.7 (1) Anlagen zum Blähen von Perlite, Schiefer oder Ton
�‡

91 2.10 (1) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse unter
Verwendung von Tonen, soweit der Rauminhalt der
Brennanlage 3 m' crier mehr und die Besatzdichte 300
kg oder mehr je ms Rauminhalt der Brennanlage be-
trägt, ausgenommen elektrisch beheizte 'Brennöfen, die

�‡ diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben
�‡ �‡ werden

�‡ 92 2.12 (2) Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbe-
tonsteinen oder Faserzementplatten unter Dampfüber-

. �‡ druck
93 2.14 (1+ 2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Ver-

. wendung von Zement oder anderen Bindemitteln in
geschlossenen Hallen (*) �‡

94 3.3 (2) Anlagen zurn Erschmelzen von Gußeisen oder Stahl
3.7 (2) mit einer Schmelzleistung bis zu 2,5 t je Stunde, Vaku-. um-Schmelzanlagen für Gußeisen oder Stahl mit einer

. Einsatzmenge von 5 t oder rnehr sowie Eisen-, Tem-
�‡ �S�H�U���� �R�G�H�U���‡�6�W�D�K�O�J�L�H�‰�H�U�H�L�H�Q�� �� �L�Q�� �G�H�Q�H�Q�� �)�R�U�P�H�Q�� �R�G�H�U���.�H�U��

. ne auf kaltem Wege hergestellt werden, mit einer Lei-.
stung von weniger als 80 t Gußteile je Monat

95 3.4 (1+2) Schrnelzanlagen für Nichteisenmetalle für einen
3.8 (1) satz von 1000 kg oder mehr sowie Gießereien für

Nichteisenmetalle (s. auch Ild. Nrn. 28 und 151)
96 3.5 (1) Anlagen zum Abziehen der Oberflächen von Stahl, ins-

besondere von Blöcken, Brarnmen, Knüppeln, Platinen
. oder Blechen, durch Flämmen

97 3.9 (1+2) Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutz-
schichten aus Blei, Zinn oder Zink auf Metalloberflä-
chen rnit Hilfe von schmelzflüssigen Bädern oder
durch Flammspritzen

98 3.12 (2) Anlagen zur Herstellung von Bolzen, Nägeln, Nieten,
Muttern, Schrauben, Kugeln, Nadeln oder ähnlichen
rnetallischen Normteilen durch Druckumformen auf
Automaten (*)

99 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behäl-
tern aus Metall in geschlossenen Hallen (z:B. Dampf-

�‡ �‡ . kessel, Container) (*)
100 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung von Schiffskörpern oder -sek-

' tionen aus Metall in geschlossenen Hallen (*)
101 3.19 (2) Anlagen zur Herstellung von Eisen-. oder Stahlbaukon-

struktionen in geschlossenen Hallen (*)
102 3.21 (1 + 2) Anlagen zur Herstellung von Akkumulatoren oder

Batterien
103 3.23 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder

Magnesiumpulver oder -pasten, von blei- oder nickel-
haltigen Pulvern oder Pasten oder sonstigen Metall-
pulvern oder -pasten ausgenommen Anlagen zur Her-
stellung von Metallpulver durch Stampfen

104 4.11 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von unter
Druck gelöstem Acetylen (Dissousgasfabriken)

105 4.1p (1) Anlagen zur fabrikmäl3igen Herstellung von Seifen
oder Waschrnitteln durch chemische Umwandlung

106 4.2 (1+ 2) Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schädlingsbe-
. kämpfungsmittel oder ihre Wirkstoffe gemahlen oder

maschinell gemischt, abgepackt oder umgefüllt werden
107 4.3 (2) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Arznei-

mitteln oder Arzneimittelzwischenprodukten ohne
chernische Umwandlung

108 4.8 (2) Anlagen zur Aularbeitung von organischen Lösungs-
mitteln durch Destillieren mit einer Leistung von 0,5 t
bis weniger als 1 t je Stunde

109 4.9 (1 + 2) Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunsthar-
zen mit einer Leistung von 1 t oder mehr je Tag
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Abstands- Abstand Lfd. Nr. Nummer Betriebsart
klasse in m (Spalte)

der •

�‡ 4. BIrnSchV �‡

. .
V �‡ •

300 130 10.7 (2) Anlagen zurn Vulkanisieren von Natur- oder Synthese-_ .kautschuk unter Verwendung von Schwefel oder
Schwefelverbindungen, ausgenommen Anlagen, in de-
nen
- weniger als 50 kg Kautschuk je Stunde verarbeitet

werden oder
- ausschliel3lich vorvulkanisierter Kautschuk einge-

setzt wird
131 10.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Bautenschutz-, �‡�� Reini-

�‡ gungs-, Holzschutz- oder Klebeinitteln mit einer Lei-
. stung von 1 t oder mehr je Tag, ausgenommen Anla-.

gen, in denen diese Mittel ausschließlich unter Ver-
wendung von Wasser als Verdünnungsrnittel herge-
stellt werden

132 10.9 (2) Anlagen zur Herstellung von Holzschutzmitteln unter
Verwendung von halogenierten aromatischen Kohlen-
wasserstoffen

133 10.12 (2) Anlagen zum automatischen Reinigen, Abfüllen oder
Verpacken von Flaschen aus Glas mit einer Leistung
von 2 500 Flaschen oder mehr je Stunde ( )

134 10.14 (2) Gattersägen, wenn die Antriebsleistung eines Gatters
100 KW oder mehr beträgt sowie Furnier- oder Schäl-
werke

135 Abwasserbehandlungsanlagen
136 Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand,

Bims, Kies, Ton und Lehm
137 • Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in

Serien gefertigten Holzbauten
138 Erdaushub- oder Bauschuttdeponien
139 Steinsägereien, -schleifereien oder -polierereien
140 - . Anlagen zur Herstellung von Terrazzowaren
141 Anlagen zur Herstellung von Schienenfahrzeugen
142 Preßwerke (')
143 Stab- oder Drahtziehereien (*)
144 Schwermaschinenbau
145 Emaillieranlagen
146 Schrottplätze
147 Betriebshöfe der Müllabfuhr oder der Straßen-

�‡ dienste (*) �‡
148 Speditionen aller Art sowie Betriebe zum Urnschlag

größerer Gütermengen (*)

VI 200 149 2.9 (2) Anlagen zum fabrikmäßigen Säurepolieren oder Matt-
ätzen von Glas oder Glaswaren unter Verwendung von
Flußsäure

150 2.10 (2) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse unter
Verwendung von Tonen, soweit der Rauminhalt d&
Brennanlage 3 rn oder rnehr und die Besatzdichte we-
niger als 300 kg/m' Rauminhalt der Brennanlage be-
trägt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen, die

- diskontinuierlich und ohne Abluffführung betrieben
werden �‡

151 3.4 (1 + 2) Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle für einen Ein-
satz von 50 bis weniger als 1000 kg (s. auch 11d. Nrn. 28
und 95)

152 3.8 (2) Anlagen, die aus einer oder mehreren Druckgießma-
schinen mit Zuhaltekräften von 2 Meganewton oder
mehr bestehen

153 3.10 (2) Anlagen zur fabrikmäßigen Oberflächenbehandlung
von Metallen unter Verwendung von Fluß- oder Salpe-
tersäure, ausgenommen Chrornatieranlagen

154 3.20 (2) Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Stahlbau-
konstruktionen, Werkstücken für Stahlbaukonstruk-
tionen oder Blechteilen mit Strahlmitteln, ausgenorn-
rnen Anlagen, die geschlossen sind und bei denen das
Strahlmittel irn Kreislauf gefahren wird
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Abstands- Abstand Lfd. Nr. Nummer
klasse in m (SPalte)

der
4. BImSchV

Betriebsart

V I

V I I

200 177 Autobusunternehrnen, auch des öffentlichen Personen-.
nahverkehrs (*)

178 Anlagen zurn Be- oder Ent laden von Schüttgütern bei
Getreideannahmestellen, soweit weniger als 200 t
Schüttgüter je Tag bewegt werden können, ausgenom-
men Anlagen zur Aufnahme von se1bstgewonnenern
Getreide im landwirtschaftlichen Betrieb

-•
'100 179 2.6 (2) Anlagen zurn mechanischen Be- oder Verarbeiten von

AsbesterzeugnisSen auf Maschinen .

180 • 7.4 (2) Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kanti-
nendienste, Catering-Betriebe)

181 — Schlossereien, Drehereien, SchweiI3ereien oder Sch lei-
fereien

182 — Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne
. Verwendung von Phenolharzen

183 — Auto1ackierereien

184 — Tischlereien oder Schreinereien
185 — Tapetenfabriken, die nicht durch ifd. Nrn. 112 oder 113

erfaßt werden

186 Fabriken ztir Herstellung von Lederwaren, Koffern
oder Taschen sowie Handschuhrnachereien oder
Schuhfabriken

187
•

— Kompostieru.ngsanlagen
188 Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoffen, Indu-

striewatte oder Putzwolle

189 Spinnereien oder Webereien

190 Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von
Textilien •

191 Großwä.schereien oder große chemische Reinigungs-
anlagen

192 Betriebe des Fernseh-, Rundfunk-, Telefonie-, Telegra-
fie- oder Elektrogerätebaus sowie der sonstigen elek-
tronischen oder feinmechanischen Industrie

193 Bauhöfe

194 Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung

195 Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten
196 . Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weni-

• ger als 50 kg je .Stunde Kautschuk eingesetzt werden

Der in der Liste angegebene Abstand ergibt sich bei
den mit (*) gekennzeichneten Anlagearten aus-
schließlich oder weit überwiegend aus Gründen des
Lärmschutzes und basiert auf den Lärmimmissions-
richtwerten zum Schutz reiner Wohngebiete; der
Abstand darf daher um eine Abstandsklasse ver-
ringert werden, wenn es sich bei dem zu schützen-
den Gebiet um ein allgemeines oder besonderes
Wohngebiet oder ein Klcinsiedlungsgebiet handelt
(vgl. 2.21).
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Es wird festgesetzt daß Stellplätze nur innerhalb der hierfür festge-
setzten Flächen rsi und innerhalb der überbaubaren Grundstücksflä-t. _chen zulässig sinc17

1.8 Immissionsschutzvorkehrungen zur Vermeidung schädlicher Einwirkungen

Gemäß § 9 (1) Nr. 24 BauGB sind an Gebäudefronten entlang der durchVV
gekennzeichneten Baugrenzen Wand- und Deckenöffnungen sowie Lüftungs-__
einrichtungen in gewerblich genutzten Gebäuden oder Gebäudeteilen
nicht zulässig ; zulässig sind konstruktiv geschlossene Lichtbänder.

1.9 Sichtdreiecke

Innerhalb der Sichtdreiecke sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1) BauNVO
und bauliche Anlagen, soweit sie nach Landesrecht im Bauwich oder in
den Abstandsflächen zulässig sind oder zugelassen werden können, sowie
Stellplätze und Garagen nicht zulässig. Anpflanzungen und Einfrie-
digungen sind nur bis zu einer Höhe von max. 0,60 m über Oberkante
der angrenzenden Verkehrsfläche zulässig.

2. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEMÄSS § 81 BauONW

2.1 Fassaden

Fassaden sind im Abstand von mind. 10 m zu gliedern. Werden andere
Materialien als Mauerwerk oder Putz in der Farbgebung weiß bis dunkelgrau
verwendet, ist die Fassade im Abstand von 1 m mit geeigneten Pflanzen
zu begrünen. Es sind entsprechende konstruktive Vorrichtungen an
der Fassade zu befestigen. Ausnahmen von diesem Punkt der Festsetzungen
sind für Wohngebäude im Sinne des § 8 (3) Nr. 1 BauNVO zulässig.

2.2 Freiflächen

Lagerplätze und Betriebsgrundstücke sind, soweit eine notwendige Ver-
siegelung nicht erfolgt, gärtnerisch zu gestalten. Als Einfriedungen
sind nur Mauern, Hecken und Zäune zulässig. Die Höhe der Einfriedungen
darf innerhalb der notwendigen Sichtdreiecke in Kreuzungsbereichen
bis zu 0,80 in und im übrigen bis zu 2,00 m betragen.

O 000 0 0 0 0
o ÄNDERUNGEN DER TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN
0 (2. OFFENLAGE GEMÄSS 5 3 (3) Satz 2 BauGB)

O 000 0 0 0 0


